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Sekundarschulgemeinde Bonstetten 
Kreisschulgemeinde Bonstetten, Stallikon, Wettswil a.A. 

Einladung zur 

Gemeindeversammlung 
Donnerstag, 7. Dezember 2017, 20.15 Uhr 
Aula, Trakt B (ehemaliger Singsaal beim Haupteingang), 
Sekundarschulhaus "Im Bruggen", Schachenrain 1, 8906 Bonstetten 

Anträge und Weisungen 



2 

Geschäfte 

1. Orientierung über den Finanzplan 2017 – 2021

2. Antrag Budget 2018 und Festsetzung des Steuerfusses

3. Antrag Totalrevision Statuten des Schulzweckverbandes
Bezirk Affoltern

4. Antrag Verpflichtungskredit Sanierung Lehrerzimmer Trakt B

5. Informationen aus der Schule
Die Präsidentin informiert über aktuelle Themen aus der Schule – eine Beschluss-
fassung erfolgt nicht.

Die Anträge und die Akten zu den Geschäften sowie das Stimmregister liegen auf den Ge-
meindekanzleien der Kreisgemeinden während der Bürozeiten zur Einsicht auf.  
Bezüglich Rechte und Pflichten wird auf das Gemeindegesetz und auf das Gesetz über die 
politischen Rechte vom 1. September 2003 verwiesen.  

Bonstetten, 7. November 2017 

Sekundarschulpflege Bonstetten 

Corinne Stutz, Präsidentin 
Ruth M. Schmid, Leiterin Schulverwaltung 
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1. Orientierung über den Finanzplan 2017 – 2021

C. Chinello, Ressortvorsteherin Finanzen, erläutert den Finanzplan 2017 bis 2021. Gestützt auf 
Schätzungen über die Entwicklung des laufenden Aufwandes und des Investitionsbedarfs sowie 
über die Steuererträge wird dargestellt, wie sich die laufende Rechnung, das Vermögen und der 
Steuerfuss voraussichtlich entwickeln werden.   

Eine Beschlussfassung erfolgt nicht. 

2. Antrag Budget 2018 und Festsetzung des Steuer-
 fusses 

Beantragter Beschluss 

Die Sekundarschulpflege Bonstetten beantragt der Schulgemeindeversammlung, gestützt auf Art. 
14, Ziff. 1 und 2 der Gemeindeordnung, das Budget 2018 mit den nachstehenden Zahlen zu geneh-
migen: 

1. Die Schulpflege hat das Budget 2018 der Sekundarschule Bonstetten geprüft und für richtig be-
funden.

2. Das Budget 2018 der Sekundarschule Bonstetten wird wie folgt genehmigt:

Erfolgsrechnung Gesamtaufwand CHF 10'326'800 
Gesamtertrag CHF 10'004'300 
Aufwandüberschuss CHF 322'500 

Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen Ausgaben Verwaltungsvermögen CHF 291'000 
Einnahmen Verwaltungsvermögen CHF 0 
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen CHF 291'000 

Investitionsrechnung Finanzvermögen Ausgaben Finanzvermögen CHF 0 
Einnahmen Finanzvermögen CHF 0 
Nettoinvestitionen Finanzvermögen CHF 0 

Einfacher Gemeindesteuerertrag (100%) CHF 45'541'000 

Steuerfuss 17% 

Der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem zweckfreien Eigenkapital belastet. 

3. Der Steuerfuss der Sekundarschulgemeinde Bonstetten wird auf 17% (Vorjahr 17%) des einfa-
chen Gemeindesteuerertrages festgesetzt.
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Bericht der Schulpflege 
 
A. Wirtschaftliche Lage der Sekundarschulgemeinde Bonstetten und ihre Entwicklung 

Wirtschaftlich gesehen steht die Sekundarschule Bonstetten grundsätzlich gut da. Mit einem 
Steuerfuss von 17% hat sie, im kantonalen Vergleich mit etwa gleich grossen Schulen, die 
dritttiefste Steuerbelastung, einen akzeptablen Selbstfinanzierungsanteil und eine tiefe Zins-
belastung. 
 

Für das Jahr 2017 wird mit einem Gesamtaufwand von CHF 10'326'800 und einem Ertrag 
von CHF 10'004'300 gerechnet. Der Aufwandüberschuss von CHF 322'500 soll dem Eigen-
kapital entnommen werden. 
 

Wie bereits für das Jahr 2017 prognostiziert und im 2016 bewiesen, können tiefere Defizite 
als in den Vorjahren erwartet werden. Durch den ab 2016 auf 17% festgelegten Steuerfuss 
beträgt der Aufwandüberschuss der Sek Bonstetten weniger als ein Steuerprozent. Auf-
grund des vorhandenen hohen Eigenkapitals, kann das Defizit bilanzmässig sehr gut ver-
kraftet werden. Die erwartete Verbesserung des Ergebnisses ist eingetroffen. 
 

Im Schuljahr 2017/2018 hat die Sekundarschule Bonstetten eine leicht höhere Schülerzahl 
als im Vorjahr zu verzeichnen. Per Ende September 2017 besuchen 321 Schülerinnen und 
Schüler die Sek (13/14: 294 Jugendliche, 14/15: 313 Jugendliche, 15/16: 325 Jugendliche, 
16/17: 315 Jugendliche). 
 

Im 2018 werden zwei wichtige Investitionen angegangen. Die Sanierung des Lehrerzimmers 
B steht seit einigen Jahren auf dem Investitionsplan der Sekundarschule Bonstetten. Die 
Räumlichkeiten sind energetisch in keinem guten Zustand (undichte Fenster) und die Be-
leuchtung ist veraltet. Im Sportzentrum Schachen wird eine LED-Beleuchtung geplant. 
Durch den Austausch der Beleuchtungskörper auf LED Lampen kann in früher Zukunft be-
reits Strom und Geld gespart werden. 
 

Wie immer übernimmt die Sekundarschulgemeinde die Steuerertragsschätzungen der drei 
Kreisgemeinden, die ihrerseits gemäss Vorgaben budgetieren. 
 

Die Sekundarschulpflege freut sich, festhalten zu können, dass gemäss den jetzigen 
finanziellen Aussichten mit keiner weiteren Erhöhung des Steuerfusses für die nächsten 
Jahre gerechnet werden muss. 
 
 
B. Stand ihrer Aufgabenerfüllung (inkl. Überblick über die Besorgung wesentlicher Gemeindeauf-

gaben durch andere Gemeinden, Zweckverbände und Anstalten 

Im Schuljahr 2019/2020 ist die offizielle Einführung des neuen Lehrplans an der Sekundar-
stufe geplant und bereits jetzt setzt sich die Sek Bonstetten damit auseinander. Lehrperso-
nen bekommen die Möglichkeit, an der PH Zürich Weiterbildungen zu besuchen, z.B. im 
Fach Haushaltskunde, welches neu „Wirtschaft, Arbeit, Haushalt“ heissen wird. Besondere 
Herausforderungen kommen mit dem Fach „Medien und Informatik“ auf uns zu. Hier sind 2 
Lektionen im 1. und 3. Jahrgang geplant. Zurzeit erarbeitet die Sek Bonstetten ein ICT Kon-
zept für die gesamte Schule als Voraussetzung für den Einsatz von PCs und Tablets im 
Unterricht, damit die technischen und pädagogischen Voraussetzungen für die Einführung 
des neuen Fachs vorhanden sind. 
Die Sekundarschule Bonstetten arbeitet bei der Erfüllung ihres Bildungsauftrages mit ver-
schiedenen Instanzen, Zweckverbänden und Anstalten zusammen. 
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So ist die politische Gemeinde Bonstetten für die Rechnungsführung, den gesamten Zah-
lungsverkehr, Besoldungs- und Versicherungs-Abrechnungen sowie der jährlichen Voran-
schläge und der Rechnungsabschlüsse zuständig, zusammen mit dem Finanzvorstand der 
Sek Bonstetten. Die Zusammenarbeit ist sehr konstruktiv und wertschöpfend, sie beruht auf 
einem Vertrag aus dem Jahre 1990, der im Jahr 2018 erneuert werden soll. 
 

Im Bereich der musikalischen Bildung ist die Musikschule Knonauer Amt Leistungserbrin-
gerin. Sie wird getragen von den Schulgemeinden des Bezirks Affoltern sowie von Aesch, 
Birmensdorf und Uitikon und bietet Kindern und Jugendlichen vom Kindergarten bis zum 
vollendeten 20. Altersjahr Unterricht an. Die Sek Bonstetten überlässt den Musiklehrkräften 
in erheblichem Ausmass vier Musikzimmer sowie die Aula für den Musikunterricht. Die Zu-
sammenarbeit wurde im Schuljahr 2015/2016 überprüft und als weiterhin wertbringend ein-
gestuft. 
 

Für das 12. Schuljahr besteht eine Leistungsvereinbarung mit der Berufswahlschule 
Limmattal, die den gesetzlichen Bildungsauftrag gemäss EG BGG erfüllt. Gemäss eigenen 
Aussagen haben im vergangenen Schuljahr über 90% der Lernenden nach dem Berufsvor-
bereitungsjahr (BVJ) eine Anschlusslösung gefunden. 
 

Als Verbandsgemeinde des SZV bezieht die Sek für Spezialabklärungen und im Bereich 
Sonderpädagogik Leistungen des Schulzweckverbands des Bezirks Affoltern. Die Leis-
tungen wurden in den vergangenen Jahren kontinuierlich überprüft und die Sekundarschul-
pflege ist der Meinung, gute Leistungen im Bereich der Heilpädagogischen Schule, Schul-
psychologischem Dienst sowie zu Therapiefragen zu erhalten. 
 
 
C. Budgetübersicht 2017 und 2018 

 
(siehe nächste Seite) 

 
 
 

Detailausführungen zu den einzelnen Konten sind unter „Erläuterungen zur Erfolgsrechnung“ in der separa-
ten Zusammenfassung "Budget 2018" zu finden (→ siehe Aktenauflage). 
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D. Begründung erheblicher Abweichungen gegenüber dem Budget 2017 

2130 Sekundarstufe: Aufwanderhöhung um CHF 216'300 
 

Die Kostenabweichung im Vergleich zum Budget 2016 ergibt sich grösstenteils im Konto der Lohn-
kostenanteile des kantonal besoldeten Personals. Das Budget dafür wurde im 2017 zu tief ange-
setzt, das Pensum der Schulischen Heilpädagogen wurde um 50% erhöht und die Sek Bonstetten 
hat mehr Vollzeiteinheiten zugewiesen bekommen. 
 

Mit einer Kostensteigerung von CHF 70'000 wird bei den Gymischülern gerechnet. Nach der Frei-
grenze von 5% (13 SuS) betragen die Kosten pro Jugendliche/m CHF 17'200. Kostenübersicht 
Gymischüler: 2014: CHF 655'200 / 2015: CHF 524'900 / 2016: CHF 662'300 / 2017: CHF 516'000. 

2170 Schulliegenschaften: Aufwanderhöhung von CHF 19'400 
Im Bereich der Schulliegenschaften können die Kosten seit Jahren gut im Griff gehalten werden. 
Durch kontinuierliche Prüfung der Ausgaben und das Hinterfragen von Anschaffungen wird mit 
Weitsicht investiert und Prozesse werden stetig optimiert. So zeigt beispielsweise die Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde Bonstetten in Bezug auf das Sportzentrum Schachen per Status quo ein 
erfreuliches Ergebnis. 
 

Bezeichnung 
 

Budget 2018 Budget 2017 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

TOTAL 10'326'800 10'004'300 9'799'500 9'421'800 
     
BILDUNG 9'621'100 744'900 9'479'900 761'300 
SEKUNDARSTUFE 4'850'900 230'800 4'655'300 251'500 
MUSIKSCHULEN 172'000   173'000   
SCHULLIEGENSCHAFTEN 2'314'300 483'600 2'290'600 479'300 
TAGESBETREUUNG 1'000   500   
SCHULLEITUNG UND -VERWALTUNG 933'500  881'600  
VOLKSSCHULE SONSTIGES 255'900 500 223'400 500 
SONDERSCHULUNG 1'093'500 30'000 1'255'500 30'000 
     
KULTUR + FREIZEIT 1'000  1'000  
SPORT 1'000  1'000  
     
GESUNDHEIT 28'000  33'500  
SCHULGESUNDHEITSDIENST 28'000  33'500  
     
FINANZEN + STEUERN 676'700 9'581'900 285'100 9'038'200 
GEMEINDESTEUERN 50'400 8'293'100 47'200 8'029'300 
FINANZUSGLEICH 581'200 932'900 179'400 591'800 
ZINSEN 44'800 32'000 56'100 38'000 
LIEGENSCH. FINANZVERM. 300 600 2'400 600 
RÜCKVERT. CO2-ABGABE  800  800 
EINLAGEN IN WERTRESERVE      
     
ABSCHLUSS   322'500   377'700 
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Im Jahr 2018 wird die Anschaffung einer neuen Putzmaschine nötig. Neue Software für die Schlüs-
selverwaltung sowie eine Branchenlösung für den Gesundheitsschutz / Arbeitssicherheit werden 
angeschafft. 

2200 Sonderschulung: Aufwandminderung um CHF 162’000 
 

Die Sekundarschule Bonstetten budgetiert aufgrund von bekannten Fällen und nicht auf Reserve. 
Somit kann im Blick nach vorn von einem Aufwandsrückgang ausgegangen werden. Die effektiven 
Zahlen und Fälle können allerdings erheblich von dieser Zahl abweichen, wie sich dies in der Ver-
gangenheit z.B. im Jahr 2015 schon einmal gezeigt hat (Budget: CHF 1’146'400 / Rechnung:  
CHF 1’432'458.20). 

9 Finanzen und Steuern 
 

Auch für das Jahr 2018 wird mit einer Ertragssteigerung gerechnet. Im Bereich des Finanzaus-
gleichs werden Abstriche erfolgen (Rechnung 2015: CHF 426'468, Rechnung 2016: CHF 534'059, 
Budget 2018: CHF 351'700). 

 
 
Weitere Details sind den "Erläuterungen zur Erfolgsrechnung" zu entnehmen. 
 
 
E. Begründung des Antrags zum Steuerfuss 

Aufgrund der Hochrechnung der Steuern für das laufende Rechnungsjahr, wird für das Jahr 
2018 mit einem einfachen Steuerertrag (100%) von CHF 45'541'000.00 gerechnet. 
 

Die Kostenentwicklung hat sich seit dem Jahr 2016 stabilisiert und mit dem um zwei Pro-
zentpunkte höheren Steuerfuss können die laufenden Verpflichtungen der Sek Bonstetten 
gut abgedeckt werden und zeitgleich Fremdkapital abbezahlt werden.  
Die Sekundarschulpflege beantragt aus diesem Grund, den Steuerfuss für das Jahr 2018 
auf 17% zu belassen. 
 
 
 
Bonstetten, im September 2017 
 
 
Claudia Chinello 
Ressort Finanzen 
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Abschied der Rechnungsprüfungskommission 

1. Die Rechnungsprüfungskommission hat das Budget 2018 der Sekundarschule Bonstetten in der von 
der Schulpflege beschlossenen Fassung vom 30.10.2017 geprüft. Das Budget weist folgende Grund-
daten aus: 

Erfolgsrechnung Gesamtaufwand CHF 10'326'800.00 
 Gesamtertrag CHF 10'004'300.00 
 Aufwandüberschuss CHF 322'500.00 
   

Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen Ausgaben Verwaltungsvermögen CHF 291'000.00 
 Einnahmen Verwaltungsvermögen CHF - 
 Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen CHF 291'000.00 

 

Investitionsrechnung Finanzvermögen Ausgaben Finanzvermögen CHF - 
 Einnahmen Finanzvermögen CHF - 
 Nettoinvestitionen Finanzvermögen CHF - 

 

Einfacher Gemeindesteuerertrag (100%) CHF 45'541'000.00 
   

Steuerfuss 17% 
   

Der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem zweckfreien Eigenkapital belastet. 
 

2. Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass das Budget der Sekundarschule Bonstetten 
finanzrechtlich zulässig und rechnerisch richtig ist. Die finanzpolitische Prüfung des Budgets gibt zu 
keinen Bemerkungen Anlass. Die Regelungen zum Haushaltsgleichgewicht sind eingehalten. 

 

3. Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2018 der 
Sekundarschule Bonstetten entsprechend dem Antrag der Sekundarschulpflege zu genehmigen 
und den Steuerfuss auf 17% (Vorjahr 17%) des einfachen Steuerertrages festzusetzen. 
 

Bonstetten, 01. November 2017 

Rechnungsprüfungskommission Bonstetten  
Peter Ehrler, Präsident Ernst Hedinger, Aktuar 
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3. Antrag Totalrevision Statuten des Schulzweckverbandes
 Bezirk Affoltern 
 
 
Beantragter Beschluss 
 
Die Sekundarschulpflege Bonstetten beantragt der Schulgemeindeversammlung, gestützt auf Art. 
13, Ziff. 3 der Gemeindeordnung, zu beschliessen: 
 
1. Die Totalrevision der Vereinbarung zwischen den Schulgemeinden des Bezirks Affoltern (Statu-

ten) wird genehmigt. 
 

2. Sie tritt nach der Genehmigung durch die Verbandsgemeinden und den Regierungsrat per  
1. Januar 2019 in Kraft. 

 
Ausgangslage 
Die heute gültige Version der Statuten des Schulzweckverbandes Bezirk Affoltern (SZV) datiert vom 
01.01.2009, mit letzten Änderungen vom 20.06.2013.  
 

Fristen 
Mit der Inkraftsetzung des neuen Gemeindegesetzes auf den 01.01.2018 werden alle Zweckver-
bände verpflichtet, ihre Statuten einer Totalrevision zu unterziehen, die die neuen veränderten ge-
setzlichen Vorgaben berücksichtigt. Die neuen Haushaltsvorschriften (HRM2) treten auf Beginn 2019 
in Kraft. Dies ist auch der erstmögliche Termin für die Inkraftsetzung der neuen Statuten. Die Ge-
meinden haben dazu vier Jahre Zeit. Spätestens auf den 01.01.2022 müssen die revidierten Statuten 
in Kraft treten.  
 
Der Schulzweckverband plant, die neuen Statuten auf den erstmöglichen Termin (01.01.2019) in 
Kraft zu setzen. Diese ehrgeizige Planung hat mehrere Vorteile, u.a. dass die Genehmigung durch 
die Gemeinden vor der Inkraftsetzung des neuen Gemeindegesetzes durch die Gemeindeversamm-
lungen erfolgen kann, da im Dezember 2017 noch das alte Gemeindegesetz in Kraft ist.  
Dies verursacht bedeutend weniger Kosten, im Vergleich zur ab 01.01.2018 vorgeschriebenen 
Volksabstimmung.  
 
Neue gesetzliche Vorgaben 
Die wesentlichste Neuerung des neuen Gemeindegesetzes betrifft die Einführung eines eigenen 
Haushaltes mit Bilanz für Zweckverbände. Diese Vorschrift des Gemeindeamtes steht im Zusam-
menhang mit der Einführung der neuen Haushaltsvorschriften ein Jahr nach Inkrafttreten des neuen 
Gemeindegesetzes. Im Zentrum steht dabei die Neubewertung des Verwaltungsvermögens. Die Sta-
tutenrevision muss zeitgleich mit der Einführung von HRM2 erfolgen. Der neue Kontenrahmen ist in 
jedem Fall für den Voranschlag 2019 verbindlich.  
Weitere Vorgaben sind die Festlegung der Finanzierungsquote für die Betriebskosten (mit dem Kos-
tenverteiler des SZV ist dieser Punkt bereits erfüllt) sowie die ständige elektronische Zugänglichkeit 
von Erlassen im Internet und das Antragsrecht der Gemeinden bei Urnenabstimmungen. Ebenfalls 
neu ist die Offenlegung von Interessenverbindungen für Behörde und Delegierte. Eine rückwirkende 
Inkraftsetzung der Statuten vor der Genehmigung durch den Regierungsrat ist nach neuem Gesetz 
nicht mehr möglich. Beim erstmaligen Erlass sowie bei grundlegenden Änderungen der Statuten ist 
Einstimmigkeit vorgeschrieben.  
 
Die meisten Neuerungen des neuen Gemeindegesetzes erweitern die Autonomie der Zweckver-
bände. Sie bieten die Chance, auf die Verhältnisse der Aufgabenerfüllung angepasste Lösungen in 
Bezug auf ihre Organisation zu treffen. 
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Die von den Verbandsgemeinden finanzierten Investitionen in den Schulzweckverband standen un-
ter dem alten Gemeindegesetz zwar im Eigentum des Zweckverbandes, mussten aber mangels ei-
gener Bilanz in Form von Investitionsbeiträgen in der Gemeinderechnung (Laufende Rechnung) ver-
bucht werden. Mit der Einführung des eigenen Verbandshaushaltes sind die Investitionsbeiträge der 
Gemeinden auf den Zweckverband zu übertragen und in dessen Bilanz zu aktivieren. Sie bilden im 
Verbandshaushalt Verwaltungsvermögen. Im Gegenzug erhalten die Gemeinden Beteiligungen an 
diesem Verwaltungsvermögen (oder Darlehen). Es geht dabei ausschliesslich um diejenigen Inves-
titionen, welche die Gemeinden seit der Einführung von HRM1 im Jahr 1986 in den Schulzweckver-
band getätigt haben. Jeder Zweckverband entscheidet selber, ob er eine Aufwertung – ein so ge-
nanntes Restatement – des Verwaltungsvermögens durchführen soll.  
 
Den Zweckverbänden steht es frei, die bisher getätigten Investitionen in Beteiligungen oder Darlehen 
umzuwandeln. Wie die Umwandlung erfolgt, muss in den Statuten festgehalten werden, ebenfalls, 
ob allfällige Darlehen verzinslich sind oder nicht. Die Beteiligungen müssen auch in den Buchhaltun-
gen der Verbandsgemeinden als Verwaltungsvermögen aktiviert werden.  
Führt ein Zweckverband die neuen Haushaltsvorschriften bereits auf den 01.01.2019 ein, hat dies 
den Vorteil, dass die Übertragung der Vermögenswerte in die Bilanz erfolgsneutral erfolgt. Es können 
keine Aufwertungsgewinne entstehen.  
 
Auswirkungen auf SZV und Gemeinden 
Um die finanziellen Auswirkungen dieser komplexen Materie richtig einzuschätzen, hat der Schul-
zweckverband Bezirk Affoltern einen Finanzberater der Firma Swissplan beigezogen.  
Dieser hat anhand der Investitionsbeiträge aller Gemeinden in die Liegenschaft des Schulpsycholo-
gischen Dienstes seit dem Kauf im Jahr 1989 den Restbuchwert nach linearer und degressiver Ab-
schreibungsmethode über die gesamte Dauer bis 2018 ermittelt.  
Gemäss seiner Berechnung resultiert nach linearer Abschreibung inklusive Dachstockausbau ein 
Restbuchwert von lediglich CHF 262‘544. Aufgeteilt auf die 19 Schulgemeinden, ergibt sich ein für 
die einzelnen Gemeinden meist geringer Betrag, der nun in deren Bilanz ausgewiesen werden sollte. 
In Anbetracht des Umstandes, dass bei den Verbandsgemeinden seit Jahren kein Restwert verbucht 
ist, hat Swissplan empfohlen, die Investitionen erst ab Januar 2010 für die Aktivierung zu berück-
sichtigen. Da der Kauf der Liegenschaft und der Dachstockausbau in die Zeit vor diesem Datum 
fallen, wäre kein Restwert mehr zu buchen. Eine Aufwertung des Verwaltungsvermögens macht un-
ter diesen Umständen keinen Sinn. Die neue Vorlage enthält daher unter Art. 55, Abs. 3, die Version 
ohne Aufwertung der Investitionsbeiträge. Dieses Vorgehen ist rechtmässig und wurde vom Gemein-
deamt akzeptiert.  
Mit der Genehmigung dieser Statutenrevision stimmen Zweckverbände, die bisher über keinen ei-
genen Finanzhaushalt verfügen, gleichzeitig dem Verzicht auf eine Aufwertung der Investitionsbei-
träge zu.  
Die Gemeinden sind nach der Einführung des eigenen Haushaltes an den Investitionen des Schul-
zweckverbandes beteiligt. Die Beteiligungsquote wird jährlich festgelegt und entspricht anteilsmässig 
dem Verteiler der Betriebsbeiträge (Kostenverteiler).  
Bei Austritt einer Schulgemeinde aus dem Schulzweckverband werden 50% der Investitionsbeiträge 
zurückbezahlt. Gemäss Swissplan soll die Hürde für einen Austritt nicht zu tief sein, da die verblei-
benden Gemeinden höhere Verwaltungskosten tragen müssten. Im Falle einer Unterbilanz erfolgt 
keine Auszahlung. Die austretende Gemeinde haftet jedoch solidarisch für bereits eingegangene 
Verpflichtungen.   

 
Erwägung 
Das Gemeindeamt hat im Rahmen einer Vorprüfung die neuen Statuten geprüft, welche am 
22.06.2017 der Delegiertenversammlung vorgelegt wurden.  
 
Im Verlaufe der Debatte wurden zwei Änderungsanträge gutgeheissen, wobei sich eine Änderung 
von Art. 16 als nicht rechtens erwiesen hat.  
Als unnötig wurden in Art. 30 Abs. 2 die Ziffern 4 und 5 betrachtet, welche Veräusserungen und 
Investitionen in das Finanzvermögen des Schulzweckverbandes betreffen.  
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Da der Schulzweckverband über kein Finanzvermögen verfügt, wurde einem Antrag zugestimmt, 
diese beiden Ziffern aus der Vorlage zu entfernen. Dies hat zur Folge, dass Investitionen und die 
Veräusserung von zukünftigem Finanzvermögen des Schulzweckverbandes – sollte der Zweckver-
band je dazu kommen – in die uneingeschränkte Kompetenz der Delegiertenversammlung fallen 
würden. In Art. 20, Ziff. 12 und 13 wurden demzufolge diesbezügliche finanzielle Einschränkungen 
für die Delegiertenversammlung entfernt.  
Die Delegiertenversammlung hat die Vorlage nach engagierter Diskussion ohne Gegenstimme ver-
abschiedet. 
 
Alle Verbandsgemeinden stimmen im Dezember an der Gemeindeversammlung über diese Vorlage 
ab. Dieser Termin ist zwingend einzuhalten. Gemäss neuem Gemeindegesetz ist Einstimmigkeit 
vorgeschrieben. 
  
Schlussbemerkung 
Die revidierte Vorlage der Verbandsstatuten wurde im Rahmen der neuen gesetzlichen Grundlagen 
so ausgestaltet, dass soweit möglich, der Status quo auch unter dem neuen Gemeindegesetz bei-
behalten werden kann.  
An der Sitzung vom 09.02.2017 hat die Verbandsschulpflege die neuen Statuten genehmigt. Am 
22.06.2017 hat die Delegiertenversammlung das Geschäft verabschiedet. Die Verbandsschulpflege 
bittet die Stimmberechtigten, dieser Vorlage zuzustimmen. 
 
 
 
Abschied der Rechnungsprüfungskommission 
 

 

Antrag an die Gemeindeversammlung betreffend Schulzweckverband Bezirk Affoltern; Totalrevision 
der Statuten 
 

Die Rechnungsprüfungskommission hat an ihrer Sitzung vom 04. Oktober 2017 den Antrag der Schulpflege 
bezüglich Totalrevision der Statuten des Schulzweckverbands Bezirk Affoltern geprüft. 
 

Die Rechnungsprüfungskommission stimmt dem Beschluss der Sekundarschulpflege zu. 
 
Peter Ehrler, Präsident  Ernst Hedinger, Aktuar 
  

Bonstetten, 01. November 2017  
 

 
 
 
 
Die synoptische Darstellung der Statuten SZV finden Sie auf der nächsten Seite. 
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4. Antrag Verpflichtungskredit Sanierung Lehrer- 
 zimmer Trakt B 
Beantragter Beschluss 

Die Sekundarschulpflege Bonstetten beantragt der Schulgemeindeversammlung, gestützt auf Art. 
14, Ziff. 3 der Gemeindeordnung, zu beschliessen: 

1. Der Verpflichtungskredit von CHF 255'000.00 für die Renovation des Lehrerzimmers im Trakt B
wird genehmigt.

2. Die Sekundarschulpflege wird mit der Umsetzung des Geschäfts beauftragt.

Bericht 
Die Sanierung des Lehrerzimmers wurde von der Schulpflege seit einigen Jahren immer wieder dis-
kutiert. Der Trakt B ist der zweitälteste Teil des Sekundarschulhauses "Im Bruggen" und wurde im 
Jahre 1962 gebaut. Ausser bei der Fassadensanierung der Glasfronten im Trakt B (GV-Beschluss 
vom 07.06.2007) wurde keine umfassende Renovation vorgenommen. 

Das Lehrerzimmer im Trakt B ist der Austausch- und Treffpunkt der Lehrerschaft und der zentrale 
Ort der Schule. Eine Küche steht für die Zubereitung von einfacher Mittagsverpflegung bereit. Die 
Terrasse lädt zum Verweilen im Sommer ein. Jede Lehrperson hat im Lehrerzimmer ein Personal-
fach und einen internen Briefkasten.  
Ein Bücherregal (Bibliothek) steht im Raum, nimmt einiges an Platz ein; wird allerdings wegen der 
neuen Medien immer weniger genutzt. Der alte Spannteppich ist über die Jahre unansehnlich ge-
worden und muss ersetzt werden. Einige Möbel sind für ein heutiges Lehrerzimmer nicht mehr zeit-
gemäss. Durch die steigende Anzahl Lehrpersonen wird mehr Platz benötigt. Ein kleiner Abstellraum 
für Büromaterial und Lehrmittel fehlt. 

Die Räumlichkeiten sind energetisch in einem schlechten Zustand (undichte Fenster) und die Be-
leuchtung ist veraltet. Das Flachdach muss saniert werden, für welches im Kostenvoranschlag CHF 
59'000.00 berücksichtigt werden.  
Im Winter kann der Raum nicht genügend beheizt werden, die Arbeitsplätze sind in dieser Jahreszeit 
zum Arbeiten ungemütlich.  
Die derzeitige Küche soll verschoben werden und so von mehr Lehrpersonen gleichzeitig genutzt 
werden können. Eine mobile Wand ermöglicht eine individuelle Raumgestaltung. 

Eine zeitgemässe Möblierung soll für den ungezwungenen Austausch, aber auch für Sitzungen (z.B. 
Schulpflege) angeboten werden. 

Erwägung 
An der Baukommissions-Sitzung vom 21.09.2017 wurde die Kostenaufstellung für die Budgetierung 
geprüft und der Schulpflege zur Abnahme empfohlen.  

Herr A. Terzini, Bauberater, hat einen entsprechenden Kostenvoranschlag ausgearbeitet. Aufgrund 
der Empfehlung der RPK Bonstetten wurde der ursprüngliche Kostenvoranschlag reduziert und liegt 
nun mit Datum vom 24.10.2017 vor. 
Darin sind die energetischen Massnahmen enthalten sowie der Ersatz des Teppichs, die Sanierung 
der beiden Flachdächer (die Terrasse ist eines davon), die Umplatzierung der Küche und die Möb-
lierung. Im Budget 2018 wurde der Betrag von CHF 255'000.00 für das Projekt eingeplant.  

Die Lehrpersonen haben die Unterlagen ebenfalls geprüft, die entsprechenden Bedürfnisse sind ins 
Projekt eingeflossen. 
Die Sanierung soll während der Sommerferien 2018 realisiert werden. 
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Detailinformationen zum Projekt können der "Kostenschätzung" des Bauberaters entnommen wer-
den (→ siehe Aktenauflage). 

Lutz Eichelkraut 
Ressort Infrastruktur 

Abschied der Rechnungsprüfungskommission 

Antrag der Sekundarschulpflege vom 27.10.2017 an die Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 
2017 betreffend Sanierung Lehrerzimmer Trakt B 

Die Rechnungsprüfungskommission hat den Antrag geprüft und am 30.10.2017 beschlossen: 
Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, dem Antrag der Sekundar-
schulpflege zuzustimmen. 

Peter Ehrler, Präsident  Ernst Hedinger, Aktuar 

Bonstetten, 30. Oktober 2017 
 



 

5. Informationen aus der Schule
Die Präsidentin informiert über aktuelle Themen aus der Schule.
Eine Beschlussfassung erfolgt nicht.

Im Anschluss an die Gemeindeversammlung wird traditionsgemäss ein Apéro offeriert.

Sekundarschule "Im Bruggen", Schachenrain 1, 8906 Bonstetten 

Besuchen Sie unsere Website: 
www.sek-bonstetten.ch 

Eingang 
Aula 

(ehem. Singsaal) 




